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Portugiesen L Übersee

Kür vortugal, heute mit Einwohnerzahl VO  - gut Millionen und 1NeH hohen
Anteiıl der landwirtschaftlichen Bevölkerung VOoO  —; 49‚1% ist dıe Auswanderung nach
Übersee seıt Begınn der „Conquista“ (1451) ınfolge SCINEL geographischen age ]
der Südwestecke KEuropas un: Atlantischen Ozean VoOoNn erheblicher Bedeutung
SCWESEN., Aber auch ı uUNsSseTeTr eıt ıst diese Tradition noch wırksam und lebendig.
Secit der Jahrhundertwende sınd ı den VErSaNSCHCH sechzig Jahren 1, Millionen
Portugiesen aus ihrem Heimatland ausgewandert, davon 1, Millionen hiıs Be-
Ir des zweıten T1e S,

ach dem zweıten Weltkrieg 6——1 erreichte dıe Auswanderungsziffer
570 000 Davon leßen sıch 9808  — 145 0001 den überseeischen Besıtzungen Portugals,
VOT em als Siedier nıeder. (Colonos). Die Auswanderung 1i fremde Länder Wäar

]edoc. miıt 25 000 Köpfen erheblich höher. In der Dekade 1950—196() kam der
Jahresdurchschnitt VOo  a rund 35 000 Personen dem VOo  > 0—19 gleich während
der den Wel Jahrzehnten 0—19. ‚9838  b bel etwa 000 lag un: wesent-
Iichen durch die starke ückwanderung den ersten Nachkriegs] ahren 1950
kompensıiert wurde e früher bliche überseeische Saisonwanderung (Aus- und
Zurückwanderung) hat seıt 1950 fast aufgehört. Vor allen Dıingen verließen Män-

der Nachkriegszeit ıhre Heımat (zwei Drittel), un: die Auswanderer rekru-
jerten sıch vorwiegend 2UuUSsder Landwirtschafit

eıt 1946 ist auch dıe Zielrichtung statistisch erfaßt Von den rund 4925 000 Aus-
wanderern VOoO  > 6—-19 g1ngen 83 0/0 nach Lateimamerıka, davon 70 0% ach Bra-
sılien e portugiesische Zuwanderung nach Brasıilien hat sich demnach etzten
Jahrzehnt auf der gleichen öhe gehalten, WIC S16 VOTL dem ersten Weltkrieg SE1IT
1884 üblich WäT: Mit Unterbrechung der anomalen Kriegsepoche 1930—195 ırd
das Luso-Brasilianische Brasılien gleichmäfisig VOoO Mutterland her gestärkt un:
hat auch unter dem Salazar-Regime den traditionellen an gehalten.

Bei Vergleich mıiıt Spanien ist die Auswanderung aus ortuga der
Nachkriegszeit Tfast gleich un damıiıt relatıv ZULC Bevölkerungsziffer dreimal höher
(Portugal 570 010102 Spanien 62() 0OO) Das klassısche Auswanderungsland talien
stellte ı dem gleichen Zeitraum rund RS Millionen Auswanderer bel Miıllio-
Nnen Einwohnern Im Verhältnis ZUTLFC Bevölkerungszahl Jeg die portuglesische Aus-
wanderung demnach 3 00 über der ıtalıenischen, dıe sıch ebensob W IC die spanische
auf VIE mehr Einwanderungsländer der aNZcCH VWelt zerstreute Die portugiesische
Auswanderung erscheint noch größer, CN INan bedenkt da ß Spanien und Italien.
VoNM dem „zwischenstaatlichen Comite für europäische Auswanderung finanziell CL -

heblich gefördert werden., während Portugal nıcht Mitglied dieser Organisatıon ist
Außerdem handelt sich bel den Portuglesen mehr echte Auswanderung
wirtschaftlichen 1Inn während dıe spanische Un italienische eLNEIHL erheblichen
'Teil aus künstlich geförderter Auswanderung VOo  . Familienmitgliedern esteht

Der Flüchtlingsstrom ach Hongkong
um erstenmal mu{fßte das kommunistische China Jahr 1960 zugeben, dafl CS
schlecht dıe rnährung des Volkes bestellt ıst (vgl dıese Zschr. 169 j  J
63) Die Schwierigkeiten sınd seıther gewachsen, obwohl, wWwW16 scheint, diıe Ernte
des veErSanSCHCH Jahres nıcht schlecht WÄär,. Neben den ungünstigen klimatischen
un den schlechten Bodenverhältnissen darf Ina  - der Hauptgründe für dıe
katastrophe ı dem Wiıderstand sehen, den die Bauern SCcHCNH diıe Bodenreform le1l-
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steni Man mu{lß et tun; so schréibtldie Tage#eiiung, ;um ’<ilie Äkti'xrität der
Massen anzufeuern. Und ebenso schreiht die DVolkszeitung, das otffizıelle Organ der
Partel: „Der Schlüssel ZUT rage ist, daß man.dıe Mehrzahl der Volkskommunen-
mitglieder ZUT Aktivität anfeuern mufß.®* Ks handelt sıch also einen passıven
Widerstand der Bauern, der sıch nicht auf vereinzelte lokale oder regionale Ab-
schnıtte beschränkt, sondern auf große Gebiete, ennn nıcht auf ganz China, da das
offizielle Organ der Partei 1n einem Leitartikel azu Stellung nımmt. Augenzeugen
aQus China berichten, da die Bauern unter der Aufsicht der Miılliz ihre Welder be-
stellten. Die Milliz selbst wurde eigens In Schulungsversammlungen der Parteı für
ihre Aufgabe geschu (Nanfang Tageszeitung, Kanton, FC März WAäar mufßte
sıich die Partei damıiıt abfinden, einstweilen die Kinführung der Volkskommunen
abzubrechen, aber die Bauern sind weder Herren ihres eıgenen Bodens noch haben
sSIE In ihrer- Gemeinde eiwas Sasgen.

ongkong gehört seıit 13492 als Kronkolonie Großbritannien. Die Chinesen
mußten damals, ach dem berühmten „Opitumkrieg“, 2881 dıe Briten abtreten.

'Anlaß diesem rıeg Wäar der Opiumhandel, den die Chinesen unterbinden, die
Briten jedoch aufrechterhalten wollten. Im Vertrag VO  — Nanking freilich
Wäar VOLO diesem Opıum nıcht mehr dıe Rede, sondern Nur Vo Handel 1 allgemei-
NCNH, nd wurde 65 auch gehalten

Damals zählte ongkong nıcht mehr als 1500 Eınwohner, ıe VOoO  _ Fischerei un
Piraterei lebten Diese Zahl wuchs sehr chnell 18372 bereits 77 000, 1361
wWar die Zahl schon auf 120 000 angewachsen. Die offizielle Volkszählung VÜü  — 1931
erga 85(0) 000

Hongkongs Anziehungskfaft ergibt sıch aus seiner Bedeutung für den a  enHandel mıiıt Südchina. Ks ıst zwischen Indochina un: Shanghai der eINzZige sıiıchere
Hafen, den auch große Schiffe jederzeıt anlaufen können. Als Freihafen ist heute
Umschlagplatz für den gesamten fernen Osten

eıt der Machtergreifung durch den Kommunismus nıicht also erst In jüngs.fereıit hat sich eın Flüchtlingsstrom nach ongkong ErgOsSSsSECN. Die Bevölkerung hat
sıch nahezu vervierfacht un: 1eg heute ber Mılliıonen. Nach dem ersten An-
rang wWäar der Strom eiwas zurückgegangen, weil dıe Kommunisten dıe Grenze
schart absperrten. Unter dem TUC der achsenden Not ist jetzt der Strom wıeder
angewachsen un hat eınen uenNn Höhepunkt erreicht. Die Morningpost von ONg-kong wiıll aus sicherer Quelle WI1SSeN, daß nıcht weniger als 700 000 Menschen auf
dem Weg VO  —_ Kanton nach ongkong sind. (Osseryatore Komano, 15 Mai

Die Zahl ist ungeheuer, un Hongkong ann S1e auftf keinen KFall aufnehmen, da
das gesam(te Gebiet Nnu  —; 1013 qkm zählt, auftf denen-die Tel Millionen wohnen. e
Bevölkerungsdichte beträgt eiwa 2672 Kınwohner auftf dem gkm (HamburgWirklichkeit ist S1IE jedoch sehr vıel dichter, da siıch der Großteil der Bevölke-
rung auftf dem aum der Hauptinsel un: dem unmiıttelbar gegenüberliegen-den schmalen Küstenstreıfen Kowloon zusammendrängt. Das breitere Küsten-
gebiet, das S1C. nach China hın erstreckt (New Yerritory) ist auch heute LUr eın
dünnbesiedeltes Agrarland, auf dem die Bauern In einer intensiven Arbeit hıs
achtmal 1m Jahr ernten können. Die umliegenden nseln, -die Z Hongkong g..hören, sınd bergig un: wen1g bewohnt.

Die Behörden haben VIeE  ] getlan, seıt viele Flüchtlinge nach - Hongkong gekom-
men sınd. Das dringendste Problem war.die Unterbringung vieler Menschen. Zu-
nächst hatten sich die Chinesen kleine Hütten dıe Berghänge un: in die Täler
gebaut, WO 6S gerade Platz gab Aber diese Holzbauten wurden wıederhol das
Opfer vVvon Feuersbrünsten. Deshalh begann dıe Regierung miıt der Errichtung ST0-Ber Bauten aQUus Stein und Beton, dıe Han SCH ihres Grundrisses H-blocks nennt.
Darin Landen. Tausende von Famıilien ZWAarLr keinen Luxus, aber doch Teuersichere
Unterkunf; mit fließendem Wasser un: elektrischem Licht. Zwischep diesen STauUCcChH
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Wohnblöckenwurden übera| freundlic hulenmıt Jelplätzen den ach-
terrassen errichtet; iıst doch die Sorge für dıe Kinder €einHauptanliegender Chine-
SENMN. An dieser Aktion beteiligten sıch auch Privatfirmen.

Oft wurden diese Hochhäuser, die dem Stadtbild <  — Hongkong CI charakte-
ristisches Aussehen geben, 1 die erghänge hineingebaut, daß der gebrochene
Stein sofort als Baumaterial verwendet werden konnte. So groß ist der Platz-
mangel diesem Kerngebiet VOo  Z Hongkong, daß INan dıe Abfahrts- un: Lande-
pıste des (1 Flugplatzes als Zunge 1115 Meer hinaus bauen mußte. Das Material

S  S CWAahn Ina  an aus der Abtragung VO.  — Hügeln, wodurch zugleich wıederNEUE Bau-
plätze entstanden.

Die Not untier den Flüchtlingen War groß Karıitative Anstalten und die Mis-
sionsgesellschaften en Gewaltiges geleistet Anderseits hat durch den Zustrom
der Flüchtlinge die Wirtschaft ongkongs mächtigen Auftrieb erhalten.
Früher War 19888  r Umschlagplatz {ür den Handel ohne ECISCHNEC Industrie. In den
letzten Jahren ist der bedeutendsten Produzenten des Ostens OT-
en. Es gıbt einzelne Großbetriebe, dıe VO.  b begüterten Einwo.  ern auf-
gebaut wurden, die meisten der VO.  - den arbeitsamen und CNUSSaANMLEN FKlüchtlin-
SCH aufgebauten Betriebe sınd ]edoc klein, gut überschaubar Uun: ohne große
Kosten führen. Die Hongkong produzlierten Waren haben gesamiten Osten,
ber auch Europa guten Absatz gefunden. Auch dıe Fischereindustrie, die

Aberdeen, WEN15C Kılometer außerhalb VOoO  S ongkong konzentriert ist, hat siıch
modernisiert un: ı1efert gewichtigen Beitrag ZULC Ernährung der Kolonie.

Die meısten Flüchtlinge mußlsten bisher ı1'} ongkong bleiben, da ihnen die —
deren Länder die Kinwanderung verwehrten. 1ele sınd aber auch freiwillig 5C-
blieben, da S16 och hoffen, einmal ihre Heimat zurückkehren können.
Ks ıst ergreifend Z sehen, W IC S16 ihre Toten teure Särge einschließen und
CISCHCH, Vo  > der Regierung überwachten otenhäusern aufbewahren, S1IC SDa-
ter einmal ı der Heimaterde, beı den nen, beizusetzen. TmMe Leute, die solche
Särge nıcht kaufen können, bestatten ıhre Toten, sammeln aber ach Jahr
deren Gebeine und bewahren S1IC Kıste auf, S1C eiınmal mıiıt nach Hause
nehmen können.
e Ahnenverehrung, die Bande der Famauilie, die 1€ den Kındern, die An-

hänglichkeit die Scholle, die S IC bebaut haben, all das konnte der Kommunis-
us bisher nıcht ausrTotten.

Der Strom der Flüchtlinge und die gesamte Situation der Chinesen ließen auch
E  IR die Zahl der Konversionen ZULC Kırche stark ansteıgen. 1949 gab ort erst x 000

Katholiken, 1957 schon 108 600 1959 bereıits 146 464 un! heute dürfte
sıch dıe Zahl schon dıe 200 000 nähern.
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